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2 die Tatsache, daß die Kosten der Telephon·sen, weil es sich setnet darum handelt, nicht lastung mit sich bringt. Vom Berichterstatier
Die heutige Nunmer enthãlt dSeiteninrichungen gicht nur absoiut, sondern auch, nur neue Zeliungen en adiagen zu et. des NRauonalrates, Hrn. Dr. Spaun, wurde

— — —— e zunehmenden Ausdehnung — sondern auch zu verzinsen und zu ssie r e ee 78
— wachfen; well mit der Vermehrung ihter Anamoriisseren, und weil durch die erfolate Reder Kau preis sur den Genfer Vahnhof Cor

pedhh Dechegeeee en schlüsse in größern Netzen die Einrichtungen vifion des Besoldumgsgesees eme neue bes nadin ind bie Einbuhße der Vundesbahnen
 talhrnit.—Unsalichronit.derZentralsiatinenimmerkomplizierterundrachtlicheMehrausgabean die Verwaltung dutch die neue Konturrenz nicht m Anschlag
 Sweullleton. rostspieliger werden; in der Entstehung nudherantrut. Unier Verlasichtigung aller diefer! gebracht in. Man hat diese Opser gebracht,

—— — —— Aus dehmma zahlteicher die Telephonanlagen Umfiande kommt der Bundearat zu dem in, süm dem Simplon, fur den die Schweiz ein

geatrtende und den Gesfpruchsderkeht sidren satz * 6d Fr. als MinimalANbonnemenis. —z338 w reee hat,er Startstromanlagen, wodurch die Vetwalt deduhr fur die Nete mit nicht mehr die 300 den bessern Verkehr zuzufuhten, dessen er

Erhöhnng der Telephongebühren. ung gn auherorbentichen, dei Festsetung der Abonnenten. Eine Erbohung don 20 Sr. dringend brbarf und um ben Vahnholperhals
—XX Telephontaten nicht in Verucsichtigung gezo gegenuber den Netzen mit hochstens 800 Abou . nien in Geuf eine nationale Adsung ud
 genen Ausgaben gezwungen wurde. demen rechtfertigt sich aber durch die größere geben.

——A die lle diefe Ursachen dauern noch fort und Modehunen unß gosispieuigten der Nede, sors. Die Distusston bbeschramtie fich m der
Zundesdersammmlung ledt der Hundebtat die verden auch in Zukunst lhre Vuctung aus. welche in hahireichen Fullen aroße Zentralen Hauptsache auf die seht einlaßllchen Berichte
Noiwendigkeit einet Erhöhung der Telephon iden, die sich eniweder in Defiziten oder nur und weitgehende Kabelanlagen udtig sind. der Reserenten und dieDarlegungendes Votste
debuhren dar und bringt einen bezüglichen mit Hulfe der Inventarvermehtung in Ein·Daher feht der Bundestat die Gebühr furhers des Eisendahndepattemenig. Nachdem
Zeschlussesentwurf ein. Im Dezember 1901 Zahmelbetschussen uhern wird, wenn es nicht Rebe mit uber 800 Abonnenten auf 80 gFr. das Ergebnis sestsitand, wutde wohl mit Recht

wutde don den eidgen. Raten soigendes Po. gelingt, Minel zu einer Vermehrungder Eim gZei beiben Klaffen würde die bishersge, vermieden, alien Strelt zu erneuern und so
nulat angenommen: Der Bundedrat wird en nahmen zu finden. Die Minei zur Verbel· Tstufund in zweiten und dritten Jahre dadie cnisbannung zu geführden, welche in
Jelaben, zu unterfuchen und zu berichten, ob, serung der Situation köonnen nur in ceinerbinfallen. uunserer eisenbabnpouuschen Siiuation als not
zuf weiche Weise und im weichem Raße das Vermehrung „detr Einnabmen gefunden wer· Der Mehrertrag der neuen Abonnements. mwendig erlcheint. Dabei hetonten sowohl die
Sleichgewicht der Einnahmen und der Aus den, und zwar —I gebuhren wurde sich auf 1,657,420 Fr. slellen. Reserenten, wie auch der Sprecher der Vun
Jaben der Telegtaphen und Telephonverwal Erhöhung der Telephonaren zu denken, so Im fernern mochte der Bundesrat fur den dezrates, daß nach der Genehmigung dieles
uuna hergestell derden tdnne.“ Eine eingee swenig dopular eine folche auch sein mag. Naqhwerkehr auf eine Dissanz bis 20 gilo Vertrage den Bundesbahnen in vermehttem
sende Unlersuchung ber einschlägigen Verhält. Jedenfalls ist sie das einzige Mitrel weiches meter cine niedrigere Cejprachetare einlühten Raße die Pflicht obllegt, auch sur die Ver
aisse zeigt, dah sich die Rechnungsetgebnisse! die effeltive Nacerftattung der von der Bun und zwar eine solche von 20 Cts. Wenn besserung der Zufahrten zur Gotthardlinie zu
der Telegraphen·und Telephonverwaltung mir destasse auf Nechnumg bes Baukonto gemach· auch 40 Prozent aller interurbanen Gesproche sorgen. ODie bundesraullche Votschali Aber den
Iddo mmer unlunstiger gestalteten, mabeson ten Vorschusse ermdalicht. Daß die Telephoninnerhalb von d Alometer auddewechselt wer· (HauensteinVasistunnelwurdeflurdieUpril

 seu dan Jatrastieeten den Vundergefehes, aren iniedrig srud, eralht sig unwiderlea. an benet die Tete don BCts. gegen. lfdumg im Ausicht cellelt.
 m durc weiches die ich ann den sRewnungeresuliaten, well sie adet der dicherigen von S En doch ur Die Besolduunanrulza 200

elephonichen beblch dedugtert wurben. Im zur kimortisationderKostensurdie Neubau- nen Tusfoli von Fr. 821,800. 30. Ratht· granten an die Bearuen und Angebellten
Inbee ee e in Desn von Ts, doner und gabellegumgen nicht. don ferne eat iich unh dieser Aussall durch die Übrtgen, der Vundendahdnen sand, wie zu erwarten

dranten s T D Die Jahre 1000 dis soreden. Die d Teten snd ader- Taraonen gedesr werden. VDer Bundesrat war, allgemeine Zustimmimg: dagegen waren
Vode schloffen mit Defiziten ab hie viebeegen aue haamchen Verwei- onnnt daher zu den soigenden Taransaten nher die Teuerunge zulage an die trbelier die
 dDie üesachen der gegenwättigen fimanglel. tungen. dieauf eine Entfernumg von Wdllometer insichten deleilt. Der Vundeadtat, dem der
ien Lage der Telephonderwaltung liegen in Die Potschalt alaubn. daßz die Erhbhung,Linschttehlich 20 Zis bis auf ð0 Kilometet, Zanderat zugestnmt hatte, beanttaate eine
vigenden mstanden: im der durch die Ge— Hvorausgesett. sß ie in gewises Bieß vichi! od Ets, bs auf ido giloweter 80 Tis.gulace don 120 FIr. sur seden Arbeiter; die
aedung deansnaten auberordentiichen Entnbersteigt, beim Grohteil der Abonnenten auf bls cuf 200 gilometer 100 Cio., uber 2001 Ziehrheit der nationaltatiichen Kommission
didmdgeden Telephonwesens; in der diese nicht aützu großen Wlderstand stoßen twllrde Ailometer 120 6is. haue dagegen die Unterscheldung zwischen den
Zniticung zwar sordernden, aber du wein Ein Umerschieb in der Abonnementsgebtut Im Sime dieser Ausfahrungen bean erheireteen und Ledigen wieder aufgenom
edenden gerabsehung der“ Telephontaten, gwischen gröhern und tleltnern Neben wurde rach der Vumdestat, die Art. 12 und 14 des en und erstern 160. lebtern 80 SFr. zuge
dwohl der sahrtichen Abonnementegebuhren, fich rechtsertigen, einerselits wegen den ganz n deshesehen aber das Telebbonwesen ab zacht; die stommisslonsminderheit endlch
s der interurdanen Gesprächdtaxen; im der bedeutend kostspieligern technischen Einrich zuundern. wolte die Arbelter den Angestellten aleich·

n niedrig emndesebten ¶ Garanefumme fut umgen grdhetet Nede, anderseits weil — — — —— — hellen und sedte die Zulage auf 200 Ft. an.
nterurbane Teiephonverbindungen; in dem Moglichteit, mit einer grohzern Zahl von Sessiousschluß Zu qunsten des Minelantrages wurde ange
Amstande, daß ein besonderet Baukonto gee Abonnenten im Lokalverkehr sprechen zu kon bdrt, daß der Notlage mdalichst gesteuert,
chaffen wurde, ohne dah man durch entspree nen, einem Abonnement in inem aroßern) Die eidgenössischen Räte haben am Dom aber der endoultigen hestsezunag der Besol

bende Normierung der Taren eine angemel· Petze einen eidohten Vert gibi. Schon imnerstag ibre Sitzung gefchlossen. Det Haupi- dungen nicht vorgegtiffen werden soll; dabei
sene Amortifationdquote vorgesehen hat; dah Jahre 1803 dat der Hundesrai den Ansabedethandlungsgegenstand der ledten Deche war verfiet man aber in den Fehler, die an und

man sich überhaupt bei verabsetzung der,von bo Fr. fur ein Telebhonabonnement alsder Verttag über die Simplonzufahersur sich schon angesochtene Difserenz in der

daten ber die turze Dauer von Telephondußzersses Minimum bezeichnet, welcher Ansassten. Velannnich wurde ihm in beiden Räten, Vehandlung der Ledigen und Verhelrateten
intichnungen nicht genhgend Rechenschafi gab sich jedt als ungendgend zeigt. weil soniohne Gegenantrag die Genehmigung ceili.zu groß zu machen. So mochte die Enischel
md nach hben vamatigen Erfabrungen wobleinem einziaen Drabdt sur jeden Abonnenten Datel berhehue man sich uicht, daß der dung, nachdem der Unmag der NMinderheit

nuch nicht geben konnte, und ebensowenig überlnunmehr zwei Orabte angelegt werden müuf· Vertrag fur die Schweiz eine neue große Ve (Zulage von Wo Fr.) als mdesichtslos er
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da der von Hrn. Kratmann lebhaft brechern und Riggern. Frau von Vilow donnte iuj Kops. In emem Anfall von Verzweiflung ließ er

IJIe uillæeft on. adlerie Goldlandprine miu seinem Gelolge eitemn Geschüft ehr eimas kaufen; sogar ire sich in den Migsupp. sallen und ertrank.
—— erscheint, das wieder zum Leben etwachle Diensiboten wurden hinausgeworsen. Die beiden Obwohl die uinmorallsche Ede“ nun arausam

Tujerner Stadttheat SEdhheetinchen gerobenwege ims Konigsschloßzekiemen ginder konnten eete den Strahen, geldsn in und die amerldanische Zuttun sic sowtaicht
jerner Stadrtheater. sadn und die don irl. Sebound gut per geschwe ige denn iin vart jharieren gelührt werden. mebr gegen dat Antentat aul lhre Neinheit zu ver

Die Welhnachtmätchen· Komddie Schneeesonisizietrte eille und rantesichtige Kdnigin Die chten jungen Anmetitancr verprügelten sie teidigen brauchte, soll trobdem die arme Frau. nach
dituchen und diefleben Iwergel ganz gehörig abkanzelt. oder bespuckien sie Nechogrundsaden. die weder in China. noch in
macht den jungsten Theaterbesuchern viel Zubsche winterliche Szenenbllder, gefdllige —o—— Geitung haben wulrden, demnachst vor die

Iride Wenn das gute „Schneewittchen“, ¶Melodram und Tanzmustt des Orchesiers und sich nicht geschlagen geben; die Ehre seiner Frau und Nichter geschlesft und samt lhren unglüdlichen Kin ·
n dil. aeeie deutiee siede unde das essenwon delenchtese Schiußbitd imit Chrif. emer Linder sand ihn hoder aid die Audscht durch dern effentuich in der insamsten Weise deleidiot

Tonsall gespielt, die Tellerchen und baum und Welhnachislied umrahmen und be Flucht aus dem Lande der Dreiheit im irgend ein werden.

e pudt und die Stahlchen an denglellen die Handlung. Von der poelischen Varbarengebiet der rachenden Remesis der Dandee · die unlon Heloelia brinct in ihrem Nem
Tuch ruct, damdgen sich die tieinen Herr. Krast weiche in den alten beutschen Dolus- snneeeee pdtc sebes sanste uf on der jahroblatt idid aderlel, wan delmndern sur das

haflen im Zuschauerraum dor Erwarlung) märchen fortlebt und ber sich kem Gemult ganz /ledte derderbilche dieb der amerikanischenWoral. Die dotelpersonal von Anteresse ift. daneben auch lesend·

7* zu dalten din dilch die sieben Zwerde wird entziehen kdnnen, ist auch n eilichen Sia adawa neschaft beiangte von Billow, werte Sachen und dumoristisches. Auch eine Irt
angetrapptit konmen, welche dom Ober Szenen dieser Schneewitichen·LomddieeinwegenVerachendgedendas Nassenrelndaltungd·Briesteller sur doteldlrektoren und Sekretãre

Victe des Fril. Wal den bis zum Hauch zu spluren. desed, das die Zuppelei (detrat gibt es überhaupt /wird acboten darm Hiatschläge ertellt werden. wie

igen Kolonnenschluhmännlein alle seht —— utht sur Menschen so medrider Guite) zwischen Anfragen dieser und sener immer wiebertehrenden
Ied reden und gestikulleren. Auch die xlei jlleton Nedern und Weissen nicht nur mit gewaltsamer Art am desten deantwortet werden und welche Jorm
* — un Luftballonwalzer und die Knaben cinas Feu Zrennung sondern auch noch mit Geld. und Gefang der dotelet am besten anwendet fur Briefe dei bee
Iz er langschwanzigen Affenpolka zelgen sich Rassenhaß. In NewOrleandistderdeutschenidstraseahndet.Damit war das Schtcksal dea drn. fondern Vorkommnissen. Die Kriese sind owohl
8 — sanatischen von Visow besegeit. Er war des Verbrechens, seine sdeutsch wie framadsisch verfaht und mdaen wanchen

bð“ — weiche sich personisch Rassenhatz des ameridanlschen Voltes zumw Selbst. Frau der Mitiaterschaft angtatiact. und er war in. dientich sein.
einem Spihenpas an viesein Tanginter. mord getrieben worden. Em Dosewicht hatte ihn zwischen big zu dem Grade rusnlert, dah er weder Das Nenlahroblatt enthalt auch das Vortrut des

ae berelligt. ee ne en eine schöne duehr mit feiner Jamltse piödilch nach aasuichern m diesem Jahre verstorbenen bekannten geuchenchetd
cuf w beirübt blickt das kleine Publitkum Kreolin gehelratet hatte. Darauf waurden Or. von Gestaden entweichen, noch auch die hohe Laution zu Pouis V Uqhel, der ein treuer Mitarbeiter an der
s wenn dort Schnecwitichen Villow. Frau von Villow ind die Linder von derstellen vermochte: Er stand also vor dem Entset Monatoschrift ber Union delvetla war. Ebrulo ent

e ee re uee en neehen tiengeine Vdantdisrontlerte,üichen. dat im Namen der awerltanschen worel dalt es dalendarien. Wah- und Sewichtiabelen uus
 dn ruht und die draben Iwerge mehr feine Wechsel; keine Depositenaustalt hahn und seine Frau ing Gefüngnis wandern sollten, bis die Neusahroarihe der Mtalleder arn allen Welt

b en roten Schnupftuchlein eiftig bie] seine Depots an und erlanbte ihm. ein Lonts-naturlich ihre 2inder als Bastarde erklärt und sietellen.

Aen A abwischen. Umso be n erdfsnen ESelne Warenlieseranten beselbsi von einander wider Dillen geschleden gun —
 e e e ene Gelchätte mit Ver- Daswar uu viel ebnart von hälew verlorben


